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 Liebe Angehörige von Sr. Hilaria, lieber Br. Frantisek,  

liebe Schwestern 

Wenn wir heute unsere liebe Sr. Hilaria zu Grabe tragen, nehmen 

wir Abschied von einer Mitschwester, die nach einem erfüllten und 

reichen Leben ins Licht Gottes weitergehen durfte. Manchmal lesen 

wir in Todesanzeigen, dass die eben verstorbene Person nach einer 

langen Leidenszeit sterben konnte. Für Sr. Hilaria trifft eine solche 

Aussage nicht zu. Ihre Lebensqualität war zwar seit vielen Jahren 

infolge gesundheitlicher Einbussen beeinträchtigt, und trotzdem ist 

Sr. Hilaria uns nicht als leidende oder gar als bemitleidens-

bedürftige Mitschwester begegnet. Mitarbeiterinnen auf der Pflege-

station haben mir ebenfalls bestätigt, dass Sr. Hilaria auch in den 

letzten Lebenswochen körperliche Beschwerden klaglos und gelas-

sen durchgehalten hat. 

Die Quelle für ihre Haltung war der Glaube und das Vertrauen in 

Gottes individuellen Schöpfungs- und Lebensplan für jeden Men-

schen. Der Glaube, von dem der Hebräerbrief in der heutigen 

Lesung spricht, ist das Vertrauen im biblischen Sinn. Es bedeutet, 

dass wir uns darauf einlassen und uns darauf verlassen, dass wir 

einen Teil unserer Wirklichkeit nicht erfassen können. Die Beweise 

der Wissenschaft haben das Ziel, die Wirklichkeit zu begreifen, die 

göttliche Wirkkraft aber bleibt auch für die Wissenschaft geheim-

nisvoll. Mit den ganz unterschiedlichen Menschen, die im Hebräer-

brief aufgezählt werden, hat Gott mit den ganz unterschiedlichen 

Menschen, 
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die im Hebräerbrief aufgezählt werden, hat Gott einen individuellen 

und persönlich abgestimmten Plan. Doch gemeinsam war ihnen 

allen der Glaube an Gott, und sie alle machten die Erfahrung des 

geheimnisvollen Wirkens Gottes in ihrem Leben. Es heisst in der 

Lesung: »sie starben ohne das Verheissene erlangt zu haben» Es 

geht um das Sehen im Glauben und im Vertrauen. Es ist das Sehen 

des Herzens, um das Vertrauen, dass Gott da ist, auch wenn die 

Lebensumstände und die Weltsituation nicht danach aussehen. Sr. 

Hilaria hat in ihrem Herzen Gott erkannt und sie hat sich wÄhrend 

ihres Lebens durch diese Sehkraft des Herzens führen lassen. Sie 

hat sich der Führung Gottes gleichsam gehorsam anvertraut nach 

dem Vorbild Marias, die durch ihr Wort, «Dein Wille geschehe» Ja 

gesagt hat zu ihrer Berufung, Mutter des göttliche Kindes Jesus zu 

werden. 

Als Sr. Hilaria in jungen Jahren im Spital ein Praktikum absolviert 

hat, sahen die Verantwortlichen im Spital sie bereits als Kranken-

schwester. Mit ihrer wohltuenden Ausstrahlung schien sie gleich-

sam zum Pflegeberuf geboren zu sein. Doch der Generalrat hatte 

für Sr. Hilaria bereits die Zukunft in der Bäuerinnen-Ausbildung 

geplant und das Spital-Praktikum diente als Vorbereitung auf eine 

umfassende Ausbildung zur Hauswirtschaftslehrerin. Wenn ich Sr. 

Hilaria fragte, ob sie gerne Krankenschwester geworden wäre, habe 

ich gespürt, dass sie ihrer Herkunft als Bauerntochter stets verbun-

den blieb, und dass sie gerne als Lehrerin den jungen Bäuerinnen 

ihre Überzeugung für den Bauernstand und ihre Erfahrung weiter-

gegeben hat. Dieser Wunsch erfüllte sich in der Schule in Gauen-

stein im Vorarlberg, wo sie während vieler Jahre als Lehrerin und 

als Schulleiterin, und abwechslungsweise mit Sr. Aquina als Priorin 

tätig war. Der Lebenslauf von Sr. Hilaria zeigt, dass sie sich mutig 

zur Verfügung gestellt hat,  
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wenn in der Kongregation eine Schwester gesucht wurde, die 

Verantwortung übernehmen konnte. So war Sr. Hilaria nach der 

Auflösung der Schule in Gauenstein im Konvent unseres Alber-

tushofes die Priorin, welche die Aufhebung des klostergeführten 

Betriebes und des Konventes, wie auch die Räumung des Hauses 

mitorganisieren musste.  

Für unser Kloster war die Landwirtschaft seit Jahrzehnten ein 

sinnvoller Betrieb gewesen und es ist Sr. Hilaria nicht leicht 

gefallen mitzuerleben, dass wir den Landwirtschaftsbetrieb in 

andere Hände übergeben mussten. Auch da schlug ihr Herz als 

Bauerntochter, es entsprach jedoch ihrer Haltung, diese Aufgabe 

vorbildlich durchzuführen. 

In der Todesanzeige von Sr. Hilaria steht: »Ihre Liebe zu Jesus in 

der Eucharistie wurde bereits in ihrem Elternhaus grundgelegt» Es 

blieb auch bei bereits geschwächter Kraft ihr inniger Wunsch, auf 

den Fronleichnamstag hin mit ihrer Schwester Ursula den Altar vor 

dem Elternhaus für die Prozession mit wunderbarem 

Blumenschmuck zu gestalten. Auch die Gestaltung des 

Blumenschmuckes in unserem Oratorium war ihr übergeben, 

solange sie die Kraft dazu hatte. Immer legte sie ihre ganze Liebe 

zum göttlichen Heiland im Tabernakel in dieses Wirken. 

 Sr. Hilaria bleibt uns in Erinnerung als Mitschwester, die als 

überzeugte Ordensschwester die Gemeinschaft geliebt hat und im 

Vertrauen auf Gottes Stärkung bis in die letzten Lebensstunden sich 

selbst treu geblieben ist. Sr Maria Esther Küttel 

 
 

Wir danken Schwester Armina vom Kloster Ilanz  bestens für die freundliche 

Zusendung. 
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